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Ein falſches Interview. 
Die Sonntagsausgabe der „Times“ hatte ein an⸗ 

ge bliche s Interview mit dem beutſchen Reichskanzler 
veröffentlicht, nach dem Herr Cuno die Frage, ob 
Deutſchland eine Intervention von britter Seite er⸗ 
warte, beiaht und auf die Frage: „Was erwarten Sie 
denn von England?“ geantkwortet hätte: 

„Eugland ſoll einen Druck auf die Franzoſen ausüben, 
um ſie zum Rückzuge aus dem Rubrgebiet zu bewegen.“ 

Inzwiſchen teiite WXB. im Lauſe des geſtrigen 
Tages mit, erſtens, daß der Reichskanzler ein ſolches 
Anlerview niemals gegeben habe, und zweitens, daß 
der Berliner Vertreter der „Sunday Times“ felbſt er⸗ 
kläre, von einem ſolchen Interview nichts zu wiſſen! 
Ein gefälſchtes Interview iſt an ſich nichts Aufſehen⸗ 

erregendes. In dieſem Falle aber ſcheint dieſe Erfin⸗ 
dung eine gewiſſe Bedeutung dadurch erlangt zu ha⸗ 
ben, daß die Londoner Morgenblätker, die von dem 
doppelten Berliner Dementi noch nichts wußten, in⸗ 
zwiſchen eine ziemlich einheitliche Antwort an Cuno 
veröffentlichen, die anſcheinend durch maßgebende eng⸗ 
liiche Stellen inſpiriert iſt. In London betrachtet man 
dort das — apokryphe — Interview Cunos als den 
zeriten aktiven Schritt Deutſchlands in der Vermilt⸗ 
lungsfrage“. Dann fährt die Information der Lon⸗ 
doner Morgenblätter fort, indem ſie erklärt: 
England mißbilligt die franzöſtſche Rubraktion 

aus und betrachtet die Politik Frankreichs als ge⸗ 
rlich für den Weltfrieden. Aber trotz dieſer Mis⸗ 

billigung und trotz dieſer Erkenntnis ſei England noch immer 
der Verbündete Frankreichs. und keine der regierenden Per⸗ 
ſänlichkeiten könne als beſonderer Freund Deutſch⸗ 
lunds bezeichnet werden. Es werde gut ſein, wenn ſich 
werhetand in dieſem Punkte keine falſchen Borſtellungen 
mache. 

Was nun die Frage einer engliſchen Vermitt⸗ 
lung betreffe, die Deutſchland augenſcheinlich erworte, ſo 
müßte man ihm ſagen — wenn es möglich wäre, ſich mit 
Deutſchland in diplomatiſchen Zirkeln offen auszuſprechen —, 
datz eine ſolche Vermittlung erſt unter folgenden Boraus⸗ 
ſeszungen in Erwägung gezogen werden könnte: 

Es müißte in der Vollſitzung des Reichstages in der Form 
einer Relolntion eine von der Volksvertretung garantierte 
Erklärung abgegeben werden., in welchem Maße Deutſchland 
vebenke. atiunsverpflichtnngen freiwillia nachszukommen 
gebenke. 

Die Indnuſtriellen müßten durch ibre Abneordneter⸗ 
vertreter im Reichstag ebenſo voffen erklären laſſen, daß ſie 
dereit ſind, an dieien Reparationsverpflichtungen ihren vollen 
Anteil zu übernehmen. 

Dicje Entſchließnna des Reichstages müßte mit ſolcher 
Mehrbeit angenommen werden, daß keine der bedentenderen 
politiſcen MParteien ſich von der Znſtimmung anusichließze. da⸗ 
mit nicht die Gekahr beüche, die Eutſchlieung ſpäter durch 
eine ſtarke Oppoſition widerruſen an feben. 

Die Blätter fügen hinzu. daß dies Englands Standpunkt 
auch dann ſein würde, wenn Frankreich den Rubrkampi ſchon 
verloren oder gewonnen hätte, das heißt, die engliſche An⸗ 
ſchauung in dieier Froge ſei ablolut und unabhängig vom 

aktiſchen Mißerfolg oder Erfolg der Ruhraktion. Es wäre 
Laut, wenn Drutichland ſich ſchon fetzt auf eine Initiattve 
Lilliger Zahlunasangebutc vorberrilete. 
Der „Norwärts“ bemerkt zu dieſer Meldung: 

Narürlich hat der Auslandsdienſt des TB. wieder 
einmal verſagt, ſo daß wir uns auf die Wiedergabe des 
UÜüllſtein⸗Telegramms beſchränken müſfen. Wenn aber 

res den Tatfſachen entſryricht, ſoD wird man ſich in 
tichland natürlich nicht daran ſtaßen dürſfen, daß 

Lie Uriache dieier Londoner Anregung ein fiktives 
Anterview geweſen ſei. Vielleicht wird es ſich ſogar 
empfehlen. daß der Reichskansler nunmehr in einem 

ten Interniem oder in ähnlicher Form zu dieſen 
chen Stimmen Stellung nehme. 

   

    

     

  

  

Weitere Ruhrdebatten im engliſchen Parlament. 
Im Unterbauſe begann geſtern die Debatte über den 

aumvinſamen Untrag der Liberalen und nationalen 
Liberalen. in dem empfohlen wird, eine Intervention 
des Völkerbundes herbeizuführen und Amerika auf⸗ 

rdern, an der Beratung über die Reparations⸗ 
e teilzunehmen. Vor der Eröffnung der Debatte 
de Bonar Law um Abgabde einer Erklärung über 

Ste küralichett Verbandlungen zwiſchen England und 
Frankreich erjucht. Bonar Law lehnte eine Mittei⸗ 
ung ab und erklärte nur, man habe der franzößſchen. 
Reaierung gewifſe Vorſchläge gemacht, aber ibre Ant⸗ 
Sort noch nicht erhatten. So lange nicht dieſe Ar 

t eingetroifen ſei, werde die Angelegenheit nicht 
tert werden. Kach engliſchen Blättermeldungen 

rd von der Oppofition die Forderung auf Zurückzie⸗ 
ng der britiſchen Truppen vom Rhein geſtellt wer⸗ 

. Tie Arbeiterpartei wird geſchloßen mit den 
Liberalen ſtimmen. Die Regierung werde ſich den Be⸗ 

ungen, die Ausſyrache auf morgen auszudebnen. 
rietzen. 
18 d George erklärie, die Freundſchaft für 

Prankreich bedeute nicht, daß England jede Hanblung 
eines jeden franzöſiſchen Miniſteriums billigen müffe. 
In der Renarationsangelegenbeit jei nichts zu finden, 

inen dersrtigen gewaltſamen Schritt wie den von 
ülreich unteruemmenen, erſorderlich machte. Er 

igUAng Der Forderung nach Revars⸗ der Sorderuns nach Repars⸗ 
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tionen überzeugt; aber wenn der 
Schritt keinen Erfolg habe, dann kämen Reparationen 
nicht mehr in Frage, und wenn er Erfolg habe, ſo 
würden die Koſten berarkig groß ſein, baß ebenfalls 
eine Reparatlonen herausſpringen würden. Lloyd 
George appellierte an die Regierung, eine Aktion zu 
unternehmen und ſpra⸗ Die Anſich auus, die Regie⸗ 
rung ſollte ſich mit den Vereinigten Staaten in Ver⸗ 
bindung ſetzen und beide Länder ſollten dann gemein⸗ 
ſam an Frankrei herantreten. —5 

Der liberale Abänderungsantrag 908 Antwort auf 
t 805 Stimmen der 

Konſervativen gegen 195 Stimmen der Ärbeiterpartei 
und der Liberalen abgelehnt. 

Die Eſſener Schupo auf Befehl aufgelöſt. 
Auf Befehl der franzöſiſchen Beſatzungsdehörde 

wurde he wun in Eſſen die Schupo aufgeldſt. Morgens 
um? Uhr wurde das Barackenlager, in dem 400 Schupo⸗ 
beamte im Quartier lagen, von einem Regiment In⸗ 
janterie mit einem Oberſt und einem General an der 
Spitze und 22 Tanks umſtellt. Die Polizei wurde zur 
Abgabe der Waffen aufgefordert, ſie ſich nach 
lüngeren Verhandlungen eutſchlos. Gleichzeitig ſperr⸗ 
ten die Franzoſen ſämtliche Polizeireviere ab und ;ent⸗ 
waffneten dort die Schutzpolizeibeamten. Da dieſe 
ohne Waffen keinen Dienſt tun wollten, iſt die ⸗Stadt 
ohne poliseilichen Schutz. ö 

Bei einer Beſprechung mit dem ſtellvertretenden 
Oberbürgermeiſter und dem Effener Landrat ſchlug 
General Fournier vor, die jetzige Schutzpolizei ſolle in 
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ivil den Dienſt verſehen oder es ſolle ein Erſatz⸗ 
üe aus alten Beamten der blauen Voll⸗ 
bei und einigen Familienvätern der 3185 en Schutz⸗ 
dolizei zuſammengeſetzt in der halben Stärke der ſetzi⸗ 
gen Polizei eingerichtet werden. Lebnse dieſe Vor⸗ 
ſchläge nicht angenommen würden, lehnte der General 
jede Verantwortung für den Wegſall eines Sicherheits⸗ 
dienſtes ab. Die Vorſchläge wurden von den Deut⸗ 
ſchen abgelehnt. ů 

Das polniſche Finanzprojekt. 
Zwiſchen dem Finanzminiſter Grabski und Ver⸗ 

  

tretern der Hauptwirtſchaſtsorganiſationen ſinden 
augenblicklich Konſerenzen über das Finanzyrvfekt der 
Regierung ſtatt. In ſeinen einleitenden Worten be⸗ 
tonte Grabski die Notwendigkeit einer Erneuerung 
des Staatsſchatzes, zu der die Kreiſe der Induſtrie und 
des Handels herangezogen werden müßten. Die größte 
Wichtigkeit ſei aber eine Stabiliſierung der Währung 
zur freſtſetzung der Einnahmen. Der Vertreter des 
polniſchen Induſtrieſyndikats, Abgeordneter Wierz⸗ 
biekt, wandte ſich gegen das Projekt der Regierung der 
Einführung einer Goldwährung und glaubte, in die⸗ 
ſem Falle eine ungeheure Vertenerung der Lebenshal⸗ 
tung uler bel Wa, Zu können. Aehnlich äußerte ſich der 
Vertreter der? 
ſem Falle eine Verminderung der polniſchen Export⸗ 
möglichkeiten voxausſagte. Grabski verſuchte die 
Einwürſe der Wirtſchaftskreiſe zu widerlegen, jedoch 
mit wenig Erſolg. Die Verhandlungen werden noch 
ſortgeſetzt. 

  

Iulernationale Arbeiterſolidari 
Der Sckretär der Amſterdamer Gewerkſchafts⸗ 

internationale, Gen. Fimmen, macht augenblicklich 
eine Vortruagstour durch Deutſchland. Wir geben 
nachſtebend ſeine hauptſächlichſten Ausführungen 
wieder, da ſie zur Beurtellung der gewerkſchaft⸗ 
lichen Verhältuiffe in den andern Ländern auch 
für uns Danziger von größtem Intereſſe ſind. 

Redaktion „Danziger Volksſtimme“. 

Kameraden! 
Ich babe gern die Einladung etner Anzabl Gewerkſchafts⸗ 

kartelle angenommen. um über das beutige Thema zu 
ſprechcn, weil die Lage des Proletariats gegenwärtig eine 
äußerſt ſchwere iſt. Wir müſſen uns über unſere Lage zu⸗ 
nächit felber klar werden um in der Zukunft den Kampf 
beſſer führen zu können, als es bisber geichab. Vor neun 
Jahren ſind die Proletarter aller Länder unter Abſingung 
nationaler Humnen in den Krieg gezogen. Und überall 
wurde bebaurtet, daß dies der leste Kriea ſein werde und 
müſfe. Hente weiß jeder Proletarter, daß der Kriea nur im 
Intereſſe der Kavitaliſten gekührt wurde, daß er nur dem 
internationalen Kapitaltsmus gedient hat. Heute weiß man. 
daß der Proletarier in jedem Lande der Verlierer, der 
Kavitaliſt, auch in den beſiegten Ländern, der Gewinner ge⸗ 
wofen itt. 

In Frankreich iſt ſeit vier Jabren die Arbeiterſchaft zur 
Machtloſigkeit verurteilt, zum Teil durch eigene Zerriſſenheit, 
in der Hauviſache durch die Macht der Reaktion. Man bat 
den franzöſiſchen Gewerkſchaftsbund ungeſeklicherweiſe auf⸗ 
agelört. In Italicn, wo die Arbeiterſchalt ſich zwar zuerſt 
dem Kriege miderſett, aber dann dach ihr Blut für den Ka⸗ 
Bitalismus vergrſſen bat. iſt der Faſzismus Zerſtörer der 
politiſchen. gewerkichaftlichen und genofſcnichaftlichen Be⸗ 
wegung, der Mörder der ſozialiſtiſchen Fübrer geworden. 
Das iſt der Dank dafür, daß die Arbeiter die Internatio⸗ 
nale verraten haben und mit der Bouracviſie zuſammen⸗ 
aegangen füind. In England ſollte ieder Soldat. der im 
Krieae war. ſein aukkömmliches Leben haben. Heute ‚nd 
drei Millionen engliſcher Arbetiter arbeitsles und erbalten 
eine Unterttüsnng. von der uie nicht leben köunen. 

Und nun zum beſiesten Deutſchland. Was iſt der Dank 
der Bourgeviſie für die ſchweren Leiden, der Hunger und die 
Entbebrungen, die ſchweren Bintopker des Proletariats ae⸗ 
weſen? Die Arbeiter baben die Reuolution cemacht, die 
ihnen die Freiheit bringen ſollte Was haben ſie davon ge⸗ 
babt? Die freieſte Verfafſuna der Welt. ſonſt aber nichts 

Ich will nicht Schulmeiſter ſein. aber ich ſteße dier auch 
nicht als Ausländer., jondern als Sekretär der Internatio⸗ 
nale und babe die Vflicht, dle wirkliche Lage daraulegen. 
(Redner ſchilbert Pierauf an der Hand von Gursvels Buch 
„Vier Jaßbre volitiſcher Mord“ die 

blmligen Exäeßte der Keaktionäre acegen die rerolntionärt 
Arbeiterfchakt 

und die verbrecheriſche Rückſchtnabme der deutſchen Juſis 
für eritere. wäßrend ſie die Arbdeiter für die verbällnis“ 
mäßie weniçen Ausſchreitt naen auks ſchrecklichke bestratte. 
22 volitiſche Morde durch die Revelutionäre wurden fämilich 
aetitint durch zein Erſchlesungen. dreimal lebensfsänaliche 
Zuchthausſtrafe und 24834 Inbre fonftiar Wefänanisſtralen. 
—. wenen nachgemtefener 881 Morde an Proletariern wurde 
niemond aum Tode verurleilt. nur einerx erbiel lebenstüäna⸗ 
lichea Kuchthans. är die Kürteen Kis Verbrechen caß ea im 
aanzen 90 Jahre Gersnanis. Wegen der banrlicen Käte⸗ 
rraiernypa kamen 52 Perfonen vor Wericht. die lä 
mit 184 Jabren Gekänaunis — befroft wurden, nonn 2 
verbrechern wurde gerade einer beitraft. non 68 Offisieren. 
die den Treu-id cegenfiber der Neundlit brochen kelxer. 
Von 72 Mlilitärrerſonen auf der Vroletarierjeite ebrr wur⸗ 
den awei erſcholſen und 7U erbielten is S 

    

    

  
zitfammen 275 Jabre bri dber 

ftüt gegen den Weltkapitalismus. 
Alſo noch immer iſit in Deutſchland die Arbelterklaſſe an⸗ 

geblich berrichend. aber Reaktienäre und Hakenkreuzler 
können Rernoölkk und Arbelterſchaft beſchimpfen. Es ergibt 
ſick bieraus, daß — 
die Arbeiterſchafi niemals stit ibrer Bourgeoiſte, onbern 

internattonal miteinander zn marſchieren bat. 
Alles Elend des Krieges wärr aber jchließlich noch zu er⸗ 
tragen, wenn damit der Weltkrieden erkauft worden wäre. 
Aber von der ZSeit der Friedensverträge an baben die Ka⸗ 
nonen nicht geſchwiegen — faſt überall wird noch gekämpft. 
Und neue Kriege droben! 

Dic Konferenz von Lauſanne iſt geſcheitert und es iſt 
möglich, daß binnen kurzem das Schlachten zwiſchen 
Griechen, Balkanvöllern und Türken wieder beginnt, ebenſo 
ait Kleinaſten erſchültert. Blelleicht greiken gar die ſtarken 
zintermäuner, Englaud und Frankreich, mit ein. Und in 
Deutichland? 

Fremide Truppen herrſchen im Ruhrgebiei. 
Auch hier können ſich die Verhältniſſe leicht zum Krirne aus⸗ 
machſen Frankreich ſucht Polen, das finanziell von ihm ab⸗ 
bängig iſt. zum Einmarich ön veranlaſſen. Vielleicht bin ich. 
zu veſſimiſtiſch und täuſche mich. Aber die Arbeiter daben 
alle Urſache, ſich vorzuſeben, daß ſie ſolchen Möglichkeiten 

waren wir alle nicht bereit. Die Gewerkſchaften meinten 
damals, daß ibre Zwecke nur rein wirtſchaftliche und ſoaiale 
ſeien, volitiſche Beſtrebungen aber ſeien Sache der voliti⸗ 
ſchen Parteicn. Daßs war ein großer Febler und 

wir alle tragen ein vollgerüttelt Maß Schuld 

daran, daß der Weltkrieg überbaupt ausbrechen konnte., denn 
die Gewerlſchaftsbewegung bat keine arößere Aufgabe,. als 
die Bekämpfung des Maſfenmordes und des Militorismus 
— aus rein gewerkſchaftlichen Geſichtsvunkten. Was belien, 
durch zöben, ſchweren Kampf erreicht. ein paar Groichen 
Lohn mehr, einige Minuten Arbeitsseit weniger, wenn die 
Bonrasoiſie durch einen Krieg alles mit einem Schlagc wie⸗ 
der zerſtören kann? Aber durch Bonkottierung und Gene⸗ 
raltrelk müſſen die Gewerkichaften dem entacgenarbeiten. 
Und der „gelbe“ internationale Gewerkſchaſtsbund in Am ⸗ 
ſterdam hat hinter die papiernen Reſolntionen 

dir revolutionäre Tat 
geſtellt. Im Jabrc 1920, nach Zutammenbruch der Revo⸗ 
lution in Ungern. merdeten die Horthubanden bunderte 
Arbeiter und quälten Tauſende zu Tode. Weder das chriſt⸗ 
liche England noch das freibeitliebende Frankreich wandten 
üch dagegen. mwollten es mit dem Henker Hortßw. ihbrer 
kapilaliſtiſchen Antereßen wegen. nicht verderben. Auch der 
Völkerbund, dieſe MRißürburk des Verfailler Berkranes, tat 
nichts. Da bat 

die Amſterbamer Gewerkſchaftsinternatlonale Ungarn 
abſchnürren laſßſen. 

Kach jechl Wochen mußte der Boykott nicht mit vollem 
Erfolg adgebrochen werden. weil in den benachbarten Län⸗ 
dern kammunitiſche Arbeiter der roten In⸗ 
ternativnale dieſen Bonkott nicht mitmach⸗ 
ten, ſondern auf Moskau hörten. — ů 

in Volen i92h mit Silke der Ententemächte Sowietruß⸗ 
land niederzunwingen ſuchte, baben die Amſterdamer ieden 
Waitcu⸗ vnd Munitionslransvort zu Land und Sec verhin⸗ 
dert und ‚ 

Sowictenhland verdaukt es einsia der -aelben“ We⸗ 
Werkichaitsinternationale, wenn beute noch über dem 

Kreml die rote Sowictkahne waht. 
In rinem Falle bat die Amſterdamer Internationale 

nicht das geian, was man von ibr erwarten durfte. nãmlich 

— Vetetzengt Ses. Nubrgebiets- WefehnEü S 

  

  
  

  

    

  

   

   

  

    

                          

     

   

   

      

     

   

     

   

                                    

     

  

   

                

   
    

     

   

anken, Baron Manteuffel, der in dies 

nicht wieder ſo machilos gegenüberitchen wie 1814. Damaks
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tehtert benie die Arbeiterſchaft gegen die Belesung des für ein Mar auserbeitet, Dir Sulammen⸗ üſanemet ßer Markentmartung erßlelt Frankreich die Repora 
vung Hurge iet Lbnzer krät. — auch nicht. Jeden⸗lekung ie r eine en — —— Wetterver — grobe Gewinse Su i anzanichnß's 

Tingen E — bodt EEmen i Adis⸗ ————————— ‚ —2 * Weiterverkau e Rue. üm 5 er 
Rültenna dei dentchen Arbeiters gegen frepide Militärgewelt Arfainh der errrichen. In 3 236 ünden franzöſiſchen Lammer teilte unlän der. gegenwärt und ôte eigene Bounrgeoiſie. Aüürden dies danen Müterferdgete Aud 8 66D Tür- Finennminter de Laſtevrie mil. das Krankreich an ber 

    

   

ie Auternatten wT——— Sererher act Keparatlonskoble 1, September 1019 bis Ende Sent üns end Lad mectGhbrer s. Aur Leäcs Donter 2*. — der 1021 einen Reingewinn von 1.6 Milliarden Franken er, Reres Uchuf.irigern zäc bereien Kiubrrogle 5n kreng. Peraßres 22s 22 — Sertensns. dtelt babe. ů norrteren. KAiach Pir Lraniaßiſchen Transrortarbelter wollen *Der Fenvie- des Herendr Ler eigiſchen Co⸗ 2 ll Welt vare Entrrnartonale Bflicht iun, tros (chlechteher eigener Larmerües 14 bie M. Anter dPex Uchet ln ö Us aller Elt. Sage. 
neurn Lein reß franzä⸗ Schnceftürme. Infolge auzerordentlich ſchwerer Schner 

Wie bie Eelebuna werden Wird, ürbt dobin. Die inter-fiſches P am. Mit den Hotten⸗ n eee ee,e8 sten . u.eerteuer Aiätg ciene .e. . Ge abnen Wie äD——————2 bee Peerihei: Uns⸗ Derbvstire Fiud 80, Dorſer apgeſchnitte „MWies öte Nes 
artetrs Epiel. ů Vater ü Weiten, er rbyſbirr ſi⸗ er abgeſchnitten. Die Sins rlene nichl Amer bann enigebrocken, wein der vüeübren wie des Dendt Aei derd Sübeim i1 dur 800e die Meoße-Seuen iehte ee brer. Wiſt fan Geahe Arbeitern Ses ** Aroßen aden anrichteten. ehrere iffe ſt haun ür zes Sebreßie Srtisiie et be bes eee e — Wordel oder in Secnot, das Solzſcͤff-Mika- iß bei gas 

ů * ** 2 **
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Flattern ansgebrannt. die Belatzung wurde geretter Eben⸗ 

  

    
    

  

    

     

        

    
    

   
   

    

   
   

    
       

     

     

natienalen Aukiukte — — * Waulerter Das andere Fraukreich⸗ Sa det 2 üdtas 0 ber nuat Dawmfer⸗Dumden — 8 U 
ů ů rinow“ ann Beſatzung untergegangen. — 

Der dentſche Vralriarlat iit vaanfricden zut mürbe gern Dee Stadt Hpen gehen bie üürber italieniiche Dampfer „Moncenſie“ befindet ſich 18 Melle 
mis der BVomracole abrechren, Pefer. ais das feüber geichas Der Stadtret vun Lvon nahm fel Relelation an: Sirlich Kap Lennv-⸗BGirginia in finkendem Zuſtanb. Weſte 
Srtsas kann Drutckand nüßt meür Aübren, aber auch Dir Slederzengt, dens Sie Gioflifir. Sie ur n — Landesſtrecken Uitten burch arke Schneeſtäxme. die eine An⸗ 
Lard weeistemmeIs für das Kertual cin Ksten. tn drys man kie Len Ausbrie, brud eteen zecilikaniichen den vaßl Menſchenleben zum Opfer korberten, den Eifenbahn⸗ 
Sinbetkatrvnt, berürkken kann, tlns die kransöftiben Eani- Datz Lemeeden werben iümmen Ser zie Eutreickiunt beßs Ein-nnz konſligen Berkehr bebinderten. 
kailsen baden die Hand au dielrm aborkarteten Sviel arbe- verpehmens der Demnkraiten Eernntriat Eätte, pryteſtteren Der Hochſtapler im DeZug. Eine jnuge Dame hatte im 
ten, nicht ur. Ais e Profttru kekkamu,ebmen. kondern Kauch. Sie Sindträite vn Suen gögen rinen Matianeliämeud, Sez æs Berlin—Pamburger D.ug die Bekanutſchuft einez elegant 
um ibre Arbeiter noc Mehr näiebersubrücken. micht geattrt. ein Sirnernehmnen Lluchen. Sie decen den aekleibeten Vdannes gemacht. der ſich ibr als Baron don wanerndis Audrerttivn ibr Gade eüaden. Aesgisbrenan trßen te Seaüsteer Siumses EKepute. Bidesa vorpellte nud erklärze. in Beſtbe wertvoller Hril 
kaem wirb ant bir MWeveretienstiruee in kaytitallkäschen une treten zrsge, uuß ße fordern. am Rit Kepara, fanten zu ſein. Die Dame kießz ſich überreden, dem anges. Stume geiüh wertden wenssgaannan in erteichtran, daß ein wirtſchaftlich⸗mnan⸗ lichen Baron einen Peläkragen, einen Pbotoarparat, ein 8 5 netui und verſchtedene wertvolle Schmucklachen aus. 

eimat Bauben. ü augr krternattenalen Rusntliike. Seporſendere jener. öie ſich Aubarzigrn, wofüir ſie einen Scheck von S575 000 Mark er. 
Die Mutgabr der, Autermattanae nu ibrer Faßrer ns ber Lüergdterneg Ler Kclendichulden ümrü- Stac, dielt, der aul eine Hämburgrr knantiche Bank ansgeſtellt wat 

Urierigt Amen CLauder eurt Tir Ggetahr tar das ientcht rn ergcben. Sem Süfkergnnde Abergeben merbe. 25 Hamburg angskommen. munßtie die Dame feititellen, 3aß 
Irpictariat aumerfiam in machen., Em die enskändlichen beui2 —— — —— SenSezalradiketen. ſe das Opfer eines Schwindlers geworden waeor. 
Astrtiter mm irtie an Ler Seitr der Leutichen Krbriter er kn Orben, —— Iutebettael Leitueflen. Wlüchtlinsstragödie an Bord eines Transportſchiffes 

  

Deanncke Arswiaties be angseben Srteitrter, Dens de K——————— Ieüke In Bord des Transportſchiſſel Tbrmis“ fins, von 400 ee ee, L. .—. üK* Eru or! ae m Eer waren en. Orntatbt, Aran Werben Hr Aebeher der andern Sönber in Die Abſchnürung des Nuhrgebiets. Serechte Straien für Milchverkälicher. Gegen zmei ge⸗ gleicher Weite feiben. Sechers kann 22 eiuen iter⸗ Weneral Degautir kir Ansfußrverbote aui Hüi:⸗ werbzmäßige Milchgantſcher verhängte das Schö ffengericht 3— SEerurf drs getentten ptereralf arben. Mit tenfabrikute. 151. kale ſowie Fa⸗ in Soran empfindliche Strafen. Angeklagt waren der Mol⸗ der Eurdereäragd Pietes Aanenes Perfes ntrf ötkt ct örek —* e Lee-kere rEſßenberg aus Syrau und ſeine Ehefrau. HBeiße Sekunde worten Orgentäattonen matben ver. 15 ie alter Aürt a⸗ Die Sebens- wurden Leichuldigt langere Zeit hindurch die von ihnen ver⸗ den Rse⸗ Atert — — — — wiürd Fis auf 2 beſiehen bleiben. triebene Milch mit Waſſer verpanticht zu haden. Fernet Der Rlesesinüinkr — Eein mEEEE 5 ‚ lollten ſie bie Milch entralmt und die aus dem Raben werdrn Lem Erbe'ter Int Har werben. Paß en Der Oberbärpermeißtrt ven Daitelberf verhaftet. geſtellte Butter an boben Areiſen verkauft baßen. Daz Sr⸗ — ü ů‚ GSehern mwurd: der Cberbürgermeitker Ltigen von fricht erkannte gegen dir Ebelente auf zwei Jahre und drei Ee cinen Reink Pe chere Sanrhentie. Aine Srein Cer darmericatfizer recbufte! und Fortgefüßrt. Monete Gefängals und eine Gelöhrenfe vonJeprer Milüsn. STer LKaß sroen die kasttaltatiche Setelt⸗ De üadtelcken Beamien und Ungeiteilten ſtellen zum Mart. Es ſcheint, als oß man kn Sorau ein größeres und 
(Datt muh iz alle BGerien stpflanzi weröbcu. i „ eindringendeses Berſtändnis für die furchtbaren Gefahren 
Vu,hrase ued in Arses: narst. Ee. rette Len ein We Orcantiasbon bes Senbets nal pe Sirte, ber, ie ber Un Wrrenn us Sebenemitelverhößfhumemer, berrte ErsSeitrr rrßänt. * Seikbfroent 

kachlen. als in Danzig. Kettertcden was kämen wrt der Brskezerkat t ais ker Santer: Beamten — ——— des Prvirüttreiks Ans Sctam in den Tod gcgangen In letzter Zeit waren Auu-msen enn er is der ametmeare Auspt ber Der ans hen Siabn ärben. aus den Bureaus des Breslauer Amtsgerichts wiederbelt 
AmRerdemte Aufernettruair en Pes Kusen egeboten i „Düffeldorfer Cenentande verſchwunden Der Serdacht fiel auf den 

b ů ö 

worben, aber Wir mßten ihn ablebser. Wcil ei rccht cbrl-s Negicrmmmärräftben Dr. nit in Elberielk ein⸗ Aklenbefter Schiller. Um ibn, beßkimmt zn überführen. lent- keriet mar, Sash Henten bir Kusfen ice 1üld „te en Und füßrt ſeiner Abßint gerräß von dort aus man einen aezeichtteten Fünfsigmarkſchein auf den Tiſch, den 
Ueen, rerkanser ESicesesFeres beim Aamssie ceren Baribs- keine Regterungügeichäfte weiter. miam auch in den Taſchen des Schiller vorfand. Ans Scham a0 Ses- Srgüäterer ger emermte alanben nir at ir Das Krä in Aredenen verurteilte den darüöser machte er am Abend desfelben Tages ſeinem Leben 
keedes Eenkürdten ger —————— Aerm Nsei Sriri ST———— an Eißrn wegen angebiicher Purch rbängen ein Ende. Schiler foll ein Monatsgebalt 
185. Tuer ——— Sifßlen fein ——— Ae. Beieibiaung der Fransvien zwei Jugren Geſäng⸗ K von 0 bol Mart bezogen daben. Uns wil ſibeinen, dan ſch 
Eretcrs — E 2 50— — — SEEES SES Lier aig SiSSüre ů dir, eie dem Schlüer 10%½ Mart monatlich gaben, mehr zu 

ſchämen büätten, als der arme Kerl, den die Not trieb. 
     

ree e,er un Lut, Bopa: niche wohx, Du Bülßh mir7- tount EEe Se ie riel Aernen ut gute Bücher leſen nd Kberle. indenn ſie ſeine kurze. fette Hand ergriff und einen —— Aieamut,. ralchen, beißen Kuß barauf brückte. Daun kles ſie ſich fauft ven ihm zur Tür hinansſchleben. ů 
K é Sobald ſie aber braußen wor. rcckte Herr Konſul Bur⸗ giener ſeine beiden Fänſte boch emvor. bekam einen aan roten Koytf und ſprach es leiſe. aber doch deutlich aus, wa er verbin virechluckt hatte: „Die verkluchte Muſik!“ 

In den wenigen. Minnien. in denen ſich ſein geausltes 
veränaſtintes Kind an ſeinex Schulter ausacweint hatte, 

Der Kraft⸗Mayr   
wur 1em ſein ganzes Leben in der Erinnerung vorbeise aoden Sein Vater batte in Lübern die Firma begründet i iund ans einrr. anfäönglich recht beicheidenen Stellung ſie zu ö krirchen j cinem ber angeſebenfen unter den großen Welthandell⸗ 

  

   

  

     

„ar in Kinet Leitdzt &. 6.— rislesse ee- ur wit Kzürs Küb Meigen 52. irauiern jetuer Baterkabt emporgebracht. Aber vfele freund⸗ And Rie EEELScM, Eeus de WSEE DSS— Daden ar Aürues aii ben ün humtt ernen Gr x Uiche Erümnern Hatie Bulbelm Burmeſter nicht an fein Ter Ssen nir Pan ci-ei zeül. Me Ser tar en = ms alnden Dase ie im Hernd Arserbsas Eine törichte Ebe. Rie der alte, Burmeter in 
*er Serinsens Sichtt Krs in e as 2 SSrSs üerr Meiier immpen Jaßren mit einem rugeblldeten, kurthams nubeden 
zeiderDeen iet ebs Da ae it Ne Cend üakan — EE dern ESeren In üen WSins 35 0 rind aberdies entwickelnngämmfänigen Mäschen vos 
ir & K& zräät. Lun s dir aberr eme iahns an iäSrcübüct wßerßlem Eus iir Sssansci, Srr dare ern faänem Sbarakter ngrgangen war, batte l6⸗ — ks Stat Wis ünt ar üeren üüe ei ie, -Sießir üis dan ade Srbensfrende gebrecht cis ward ein gi0 ka Ses btd eir erDSSe, Eted ein andter „aus ihrt. Ein Krenger Derr und harter Bater. —— Vate e e 3e erte 58. mein Und ie Hette auch dem Sohn das Peätr Teik einer anten Gr⸗ Eryat n Eem Less, I ei MDi — c. Heber zäcund grkehlt. namlich die reine, friedvolle Sonninss“ UDamu, den eietst en cer wüct en & Srrün Teufe dern? aa, wriche eine harmonkiche Eße Aber ein Wtags. Eer., Säe Keee atte Ler Stmee ver Herrr RNasr. Der Keten. Hans anbsngieden rermaa. So war, uch er ein Autans Eeme ce arer ic is Maerre, Ers rrrben Lrbt Her: Wenich unb Ein Arbeitstier geworden. Und als er in rettere⸗ Tüen ders Senser Fßern und Emmettert gos bese se art Naßbren ertäunt batte. rtan ea lag, daß man in ſeinen ED 2 Wemv- e micht recße krob werden knnntr. da batte er ſich ſelbü desn Vort geseben, uch vor einen überrilten Heirai änahlicer * ů J     ů tee 

t in res- rüet, üten tenter Be- 
ianmt Arnzer: Waoen * K. Nern mwerhe i weülenbs aunt der Austad crämetten, un bemm Lend er aul. Dee Maa- MäS- — 2*. — Lie Lebentdbilt kinsriten u: iasen. war aare Er Les umrer. 8 üe üser üiehieirn zur Leidenichett in 187m abgchrcn Ler. Arsc ice berutsess biiertt raligr Amabe uns ein groker, angefebener Hon amer Te Sieit er ů beinrderr mewerden, bevor er ſich entichloß eint rein ver Wene er Eeen Kusf ů üEeniae Gte eänngeben, Er Prauchte. nui ſeinen Dauft Lee Saneen 8 Wes ber ů gaus neientbahlic ir dem Kaſehen zu verbelfeu, welches St ArSncicem maß die Solistiät ber Kirera beatsteruchen 

Earriken, ein- Dame aus der irflich becen Lur Geis meulche Die ßeime Harm abfolnt beberrichte aud auch 8⸗ 3 —— * 5 3 — 8 * „ EiEE SnnU atte- Eine mätrküüc SAeneeece 
— 

—— ää — (gortietzuna folgt.) 
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/r. 43 — 14. Jahrgang 

ö j MMiRNrimtoen Ciundhenerbetre rlich berlng Die Jacdb 
Danziger Nachrichten. eeeee ee 

ö‚ üͤber geſtiegen. Es mutz aber darauf bingewie rde 

—‚ daß rieſe Berechnung für die Grundſteiter in den Stätten 

  

Baiſſe. nur dann zutrifft, weun es ſich um landwirtſchäaftlich bent 

ſ Flächen handelt. Handelt es ſich Aun beßß Flächen 
Hoffnungslos grauer Himmel. Pleitegeier rüitbren ihreöchnn 5 

Schwingen. Ausgerauſte, Haare und Bärte litzeln Trottvir⸗ Enräne GeuneWäuteen durcht * WMieibchß 

vlatten, Der, Pollar fälltt, Lie die Xromvekem von Jericho grenzt ind. Pie Grundſteuer müßte alſo, Hurchat 
lingt dleſer Rul in den Ohren der Händler. Verüweilung behandelt werden. als die, Gebändeſteuer Es müßte ſerner 

in ben nter Fruden Praraben Waß meiuen Sr, — 20 in Bekracht gezugen werben die wirtſchaft alänzende Sane 
wert Frag „Was meinen Se?“ „Wird ä. en i 

nech Heßerp eirb er noch eimal auf 50. H. der ländlichen Grundbeſtser und die Sag Hausbeſitze 

Alle baben gekauft, als er ganz oben war, alle vofften, 
daß er weiter martchteren würde. Keine deutſche Mark uüuf⸗ 

dem Konto, nux Dollars und Sterling itt . Die 
Haltung nach auken: Geſtrattter Gehpelz über dähberndem 

Herzen. Das Gehirn zerdenkt den einzigen Gebanken⸗ er ‚ 

tall. Die Geſchäfte voll Waren, ſorgiälkig valionie, mit weülen bber mußten-Buni Mnen 

Entroie zurückgehalten für eine neue & — U 7 31 . BE2 

bvers 8 nens, Wariſier kind uun? autch mit dem Piandhous Geſchäſtswerbbüiten en 

  

    

        

  

„Der öluch iſt erſt beut auf unſer Volk gefallen!“ Waren⸗ 25 

prelſe werden ſinken, Deriſen noch mehr. Lieber Gott. was Die Angeſtellten erhalten ihre Monatsvrräßeimn h cius 

ſoll werben? Ruin? Da, ein Kuſaimen. Der Fink aus ten Tage Pen Mona Tatzes, vor etwa 

Neu. 0, 1 ſtaner benn Wernitr, Fink, ein gebeutichter beß ver ilohenen etit bei — 

Fint, Gott ſe ibn! Vergebens! Jubelgnlatz im. Xei ü ſene ü ů ů 

erkickt. Der Tag Uxingt wene Eutiinchmmgi Der gender Tenerung wirtſchniten. Aber auch AnR pon emem Anfong des 
ſtellten das Gehali im vprans erbielten, wäre der M ů Wohl bat aber der it 

EeEkt, 

  

Tollar raſt berunter, ſchneller ais er zeitieen. Alle wün⸗ — . 8 ‚ 3 

ſchen, ganz heimlich in ſchlaftoſen Nächten, wenn die Frall. abgehlien. Nür den Monat Wenüteir Da, ein Verbeiratea vor langer Zeit mitgei 5 der Sel 

zoſen bis Berlin kämen, daun . .l, aber ſie bleiben nur hruppe IV, 10l. Dienſtjahr, eine Summe von al ürnterbleiben müſſe. Die Hiegelſtetnek enta 

an der Ruhr! Schrecklich! Leine Hettanne Selbit Poin⸗ Hierwil ollte er der Monat durch wertſchakten. immer weniger. Genoſſe Kaſchubomski ſtellte feßt, daß 

caré verläßi dis Herechten. Es gibi kenen Gölk; „Veuiſche Dienniarrerardielt moch ein Augchi⸗ter wißt weniger boer isbea tein menhueeen en ue ee kaackte di 

Mark, dentſche Mark, ein Königreich oder eine Repnblik für Dienſtiabren erbielt noch weniger. Hingegen erbist ein Schulverwaltung darauf aufmerkſam undrerſubte in⸗ 

deutſtde Mark ,/ — ſür [Tiicher ab je. 1. 3 einen Sipndentohn vou 6ea Mark. daen⸗ digen Anſang des Schulhausvaue, Leider oßne Erfol 

Die älteſten Firtien füßlen ſich leiſe unterminiert. Bom⸗ Kleichen Klentner oder Inſtallationsmonteirr, allt zantsichDaa kein Geld da, wurde bem Malner erkt D 

beutcters Seibſelteken faugen an zu rotieren. Man drehr 141.630 Mark. Selbit wenn man berückſichtigt, daß die Löhn Stück leiſtete tich aber die Berwalkuüng Oot Ti 

und windet ſich. ide Hoffnungstroßen ſchrumpfen zu (as 12. 1. 23 geßahlt wurden, hat dieſer Handwerker in, 3 baues. als ibr durch die Schulverwaltüng dte Wahrnehm 

SZwirnsfäden ein. Schec's werden gusgeſtent ohne Weckans. Tagen mehr als ein Angeſteüter in sinem Monak. Fürdet des Abo: Gen. Kaſchuborwskt milgekellt wurde. Wie A 

zwanzis, dreinig am Tage. Der Dullar ſäilt unentwegt. Monat Februgr ſteben lvvrausgeſett, daß keine weitere Ers verwaltung erwiderte, „daß ein Beamter, der mit der 3 

An der Börje wird fieberhaft exekutiert. Die Geſchäfte ſteben Aaliechre, Leip, Nachzablung erfolgt) dem Angeſtelten mi der lutg der enteine sni Gägt wurden dei, ive 500. fb 

leer. Mühlam erkämpſftes, embonpvintiertes Wohl-vollen: Abſchlagszahlung, welche am 15. 2. 28 erſolate, zirka 160 00 üblige Steine ſeitgeſtellt bab ů 

„Es iſt gut, daß er fälll. Katürlich varliere ich, aber fülr das Mark zur Ver ng dem nuverheirateten oder jüngeren Steine für die Senatsnenbaut 

5„wenlger. Demge⸗ miser verbient ein Elektromonteur im b 

  

     
    

  

    
   

   
    olk iſt es ſp beſſer. Im Innern denken ß⸗ Laß⸗ 

2 

krepieren, wenn die Dollark nur ſteigenk⸗ mer ichlim⸗5. Jabr 1100 Mark Stundenlobn ab l. das ſins L8 

wer! Dex Neuvorker Jink yerwandelt ſich in einen Koicn⸗ Ork menaſlich. und ein Hlemener rio. enſeeſattas Sontseur 
1200 Mark Stundenkohn oder 249 600 Mark monatlich 

kanz. Rur die Bügelfalten halten die gebrückten Gemüter . 

aufrecht. Tränenden Arges Werden die Preiſe berabgeſest. Handelsangeſtellte erbalken Gebölter von „00 000 bis 600 000 

Die Badereiſe iſt ſchon verloren bie Villa. das Auicmobil Mark, tri cdieie bei Geſchäftsabichlüſſen ausländiſcher 

verſchwinden in neberhafte Hernen. Auf der Börſe iſt Währung als zu nie⸗ a bemeſſen ſind. Selbftverſtändlich,⸗ 

Aſchermittwoch, Deutſchland beult Dußvialme. Dicſer Dol⸗ entſbricht auch das Einkoummen der gelernten Arbeiter ⸗noch 

larfturß kriiſt dle Händler ſchärfer die ilis die lange nicht deu detzigen Deilcrungsverbältniſſen Um wicuiel eingerichtet wird. 

Renaiſſanceflorentiner. Der Wollar füllt. Der Kaufmann wentger kaun Ser Senatsangeſtellte wit den ihm geönblten. Her erreicht. aber der Arbeiter wird immer nur 

bebet uun gerecht „Gott, verlaß mich nicht, laß ihn ſteigen. Geßültern augkemmen, wenn ein plöslicher Dollarauiſtiesg ſprechungen binge Zülten. Die Lanentaler fordern 

wenn du gerecht biſt!“ iind Gott wird ihn erbsren. einſetzt und der Semat dann rrit dem Böberſchrauben der ein ſchnell wie mönlich mit dem Neuban angefan 

— Felix Scherret. Preiſe für Brot und Milch mit gutem Beiſviel, vorangeht. — — — — ü 

Bei dieſer Preisvolitik des Senats iſt der Senatsangeſtellte 

Beſchlüſſe des Polniſchen Zollkomitees. Erde in der ernen Monaisbelke mit ſeinerEntlobumne am 

Wie wir bereits mitgeteilt baben, hat am 14. Je⸗ Uir die Augeſtenten aus ihrer jetzinen mißliche 

    

  

    

   

  

   
     

     

      

      Erhöhung der dentſchen Baßgebiüh 

Infolge der Geldentwertang werden von 80 

un Winanz⸗ Jaßſtelle in. Danzig von deutſchen K. 

    

    
bruar in Warſchan eine Sitzung des Polniſchen Zoll⸗lage zu befreian. itt eine Ansgleichszahlung von ca. V00 0 

Lornitee Amigermdehen an der außer dem Senatsver⸗ rk erfor ch. Ein Gbaule 1— Baſperunn 

treter auch die drei Danzi Vert ume ne düuernde Beſſerung 8 

c‚ nziger Verkreter keilgenommen Ibüverſtandlich nur durch eine beträchlliche Erhäkung ein Durcht un riſcviſum 1000 
    

  

    

  

— Dee reter 
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ſchen Aupaſtung dieſer Zollermäßigungs⸗Multivlika⸗ Danzia ſind bis Bei Sammelgelder fur die Rubr⸗ wir der M. in die DSünen u 
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IPulvermadꝛer. Uanzig 
KEOVTNUR: EAARHERNWAIL 2— 
Telulan 71f. Larr 11½ PrIE 

SAüemerk: Menstadt 
Laper: Broschäsch'er Won 4 

HKug- Wolff & Co. 
Dmir „ Xr 
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Worms & CLie., Danzig 
ItemtkEt Nr. 17 
Lel, 1089. 3826, 3844 

      
   

   

Sieg 2 Coet 12 
Tel-Adr.: Seπιν Di- Taäiee i. 5L/      

     
    

  

„EILIBOR-. 
EHnadels- vud Iadtestrie-Abtlengesellsehen 

o L. J. BOROWSEH 

& 
—22 DANMXG. Kohlenmarkt Nr. 7 

Kohlen- und Kohs-import Reecterel ———. Lee 28 

Esen. Stahl, Kohle, Zement 
Eeard DanriE- SeiSen—-Frankreich r. DanszLe larre-Nes, — und Vertretmg jür Ford- Wutsmobt 

  

AEE 

  

    
Bergenste Ballgc Transports L.d. DiMEI Hnvelsgeselschalin. h.. 

  

ED ? DANZ-1E ö D— ———— Saswaren 
Firlatlan In: rase es. enl. Pebned. Warschas, Lodx Lebensmittel 

Peskee —— ———＋=- e Danzig. Langermarkt Nr. 14. EEingang Berholdsche Gasse) 2— — —— SDSSSeeieeeeeee 8 E 
w—————————————————— K MAE. SS—— Teihεσα Nr. 608. Telerramm-Adrerse: Drimex. 
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Carl Hiclas & Co. Mlix & Lück, Danzig 
EImhsDoer: — Eüex Gerrüäudet 1901 

Mühienfabrikate — Hälsenfrürhte — Koloriaiveren 
Eer M„ U E. S Fisch-Großhandlung DS 

0 umitt Konserven-Fahria 
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STPETIaIIIMT. SOiIAnISCUE MIEESAATER, WiCEEN. LUPINERN. PELUSCHKER 

ů•S S AT 1 V t Schwedisch-Dan:ziger Saathandels ＋. 

——— —— EUEDEL L in EAL- L. MAEAei Dopteng. 
rELETEEOUL 5892, SUs eee, ir, K Wumdegasse D A N 21 1 G 
SSi Selbklae. Wainnlan, Srümden Souie Wüchen und HUüaenfrnchton E 
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